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en ich mich in den nachfolgenden Zeilen über die Verhältniſſe ausſpreche, welche durch die letztvergan⸗ 
genen Zeitereigniſſe ſich im Großherzogthum Poſen entwickelt haben, genüge ich der Pflicht, „frei und offen“ 
der Welt gegenüber die Handlungsweiſe darzulegen, welche ich bis jetzt beobachtet habe. a 

In Angelegenheiten, deren Bedeutung das Auge von Europa auf ſich lenkt, hat das Publikum einen 
Anſpruch nicht nur die Begebenheiten, ſondern auch deren rechtliche Motive kennen zu lernen. | 

Es würde überflüffig fein, über die Entſtehung und die Zwecke der neueſten polniſchen Schilderhebung 
ſich auszuſprechen; ſie iſt der in's Leben getretene Entwurf der Verſchwörung, welche durch die Verhandlun⸗ 
gen des Polen-Prozeſſes im vorigen Jahre eine umfaſſende Publicität gewonnen hat. 

Die in jenem Prozeſſe verwickelt geweſenen Perſonen, welche durch die großmüthigen Fürbitten Berlin's 
vor Kurzem durch die Königliche Gnade aus ihrer Haft befreit wurden, ſtehen jetzt gegen uns unter den Waffen! 

Wenn auch das in Deutſchland lebendig erwachende nationale Bewußtſein für die polniſche Nationalität 
lebhafte Sympathien äußerte; ſo durften ſich die Polen dadurch doch auf keine Weiſe berechtigt halten, die 
geſetzliche Ordnung in der Provinz Poſen zu zertrümmern, und regelloſe Gewalten zu entfeſſeln, das Eigen⸗ 
thum und die Perſon der deutſchen und jüdiſchen Bevölkerung, die ihnen der Zahl vr ziemlich, — der Bes 
rechtigung nach aber völlig gleichſteht, — zu gefährden. 

Eine ſolche Auflöſung der geſetzlichen Ordnung iſt um ſo weniger zu rechtfertigen, als Seine Majeſtät 
der König die Reorganiſation des Großherzogthums Poſen im nationalen Sinne angeordnet hat, und die ge⸗ 
eigneten Schritte zur Verwirklichung dieſes Befehls bereits gethan wurden. 

Diefe, jeden wahrhaften Patrioten und die ganze gemäßigte polniſche Parthei befriedigende ze 
genügt der radikalen Parthei nicht; fie will mit den Waffen in der Hand ihre Pläne verfolgen, | 

Viele Spezialitäten in Betreff der geſetzloſen Handlungsweiſe der Revolutions⸗ Parthei und der RR 
Uebergriffe ihrer Führer werden dem Publikum durch die Preſſe bereits bekannt geworden fein; fie find zu 
zahlreich, als daß der Umfang dieſer Zeilen ihre Mittheilung geſtattete. Ich darf jedoch nicht verſchweigen, 
daß überall da, wo die bewaffnete Macht nicht gegenwärtig ſein konnte, die Königlichen Behörden abgefebt, 
oder in ihrer Thätigkeit völlig gelähmt und vertrieben wurden. 

Unſere Adler ſind in dem ganzen revoltirten Landestheile herabgeriſſen, an vielen Orten beschimpft u und 
in den Koth getreten worden, die öffentlichen Kaſſen ſind mit Beſchlag belegt, Königliche und Privat⸗Perſonen 
gehörige Gelder, welche mit der Poſt verſendet wurden, find geraubt. Briefe wurden vielfach erbrochen, mit 
dem Siegel der polniſchen Comité's wieder geſchloſſen, und, mit deren Atteſt verſehen, weiter geſandt, andere 
unterſchlagen, Staffetten ſind aufgehalten und ihrer Depeſchen beraubt worden. Verletzungen des Eigenthums, 
beſonders Plünderungen und Mißhandlungen der Juden find in Dörfern und Städten häufig vorgekommen. 

Neben allen dieſen Geſetzwidrigkeiten wurden durch das ganze Land Kriegsrüſtungen gemacht; die Tage⸗ 
löhner und ein Theil der beſitzloſen Bevölkerung ſind durch Ueberredung, durch Zwang und n ſogar 


durch die trügeriſche Vorſpiegelung: 


„daß ein König von Preußen nicht mehr exiſtire, Polen frei erklärt ſei,“ = 
veranlaßt, die Senſe zur Hand zu nehmen. Man hat überall Freitrupps gebildet, welche mit Büchſen und 
Jagdgewehren bewaffnet ſind, man hat von den Gutsbeſitzern und Bauern mit Gewalt Pferde requirirt, und 
eine mit Lanzen bewaffnete Kavallerie gebildet. 

Es war möglich, vereinzelte grobe Exzeſſe bis jetzt zu überſehen, indem man vorausſetzte, daß die Comité's 
— welche Gi indeſſen gegen Geſetz und Recht wie legale Regierungs-Kommiſſionen benehmen — nicht überall 
im Stande ſein mochten, das aufgehetzte niedere Volk zu bändigen, vielleicht auch ihre eigene angemaaßte Stel⸗ 
lung und die politiſche Lage des Landes mißverſtanden haben, aber die Bewaffnung des Landes wurde fort⸗ 
während mit raſtloſem Eifer betrieben, und nahm einen drohenden Charakter an. Man ſchrieb drückende Lie⸗ 
ferungen aus, man forderte eine halbjährige Grundſteuer-Zahlung im Voraus. Die Uebergriffe, welche man 


ſich erlaubte, fingen an ſich der Unverfmmiheit zu nähern, denn man ſcheute ſich nicht, in Poſen ſelbſt ein 
Bataillon und eine Escadron zu bilden, und öffentlich unter den Augen der Garniſon zu exercieren. 

In letzterer Zeit wurden kleinere Kommando's, welche entſendet waren, mit den Waffen in der Hand an⸗ 
gegriffen, und einzelne Soldaten durch meuchleriſchen Ueberfall ermordet! 

Unter ſolchen Umſtänden war es natürlich, daß eine heftige Reaction von Seiten der deutſchen Bevöl⸗ 
kerung eintrat. Beſorgt für ihre gegenwärtige und zukünftige Lage verband ſich dieſelbe unter einander und mit 
einem großen Theile der grundangeſeſſenen polniſchen Bauern und Bürger, die unter keiner Bedingung ſich von 
Preußen trennen wollen. 

Dieſer kernhafte und zahlreiche Theil der polniſchen Bevölkerung der Provinz fürchtet ſogar die Reorga⸗ 

niſation und mit ihr — freilich ohne Grund — die Wiederkehr der frühern verhaßten Zuſtände unter dem 
Einfluſſe des Adels. 

Das Publikum kennt bereits einen Thel der energifchen Proteſte, WS in dieſer Beziehung (aut gewor⸗ 
den ſind. 

Die lange Nachſicht, welche man der Inſurrection ſchenkte, um die Leidenſchafien ſich beruhigen zu laſ⸗ 
ſen, hat nur dahin geführt, der exaltirten Parthei weiteren Spielraum und ein bemerkenswerthes Uebergewicht 
über die gemäßigte Parthei zu gewähren. So war es dahin gekommen, daß ein Ausbruch der Feindſeligkei⸗ 
ten zwiſchen den Deutſchen und der bewaffneten polniſchen Inſurrection nur mit Mühe von den beſonnenen 
Männern, welche die Leitung der deutſchen Volks-Verſammlungen übernommen haben, zurückgehalten wurde. 
Aber der Bürgerkrieg mit ſeinen entſetzlichen Folgen droht auszubrechen. | 

Dieſe Folgen würden um ſo ſchrecklicher geweſen fein, als die Geiſtlichkeit von den Kanzeln, von den 
Stufen des Altars herab durch fanatiſche Reden das Volk zum Kampf für die Sache der heiligen katholiſchen 
Religion, und gegen die Preußiſche Regierung zu entflammen bemüht war. Sie hat die Fahnen geweiht, 
denen die Schaaren der Senſenmänner folgen ſollten. Sie hat an mehreren Orten ausgeſprochen: „es ſeien 
Geiſtliche ermordet, und man wolle die Polen zwingen, evangeliſch zu werden“, um das getäuſchte Landvolk 
in Wuth zu ſetzen. 

Ni: Die mahnende Stimme, welche ich, um zu beruhigen und zu verſöhnen, fo oft erhoben hatte, verhallte 
ohne alle Wirkung auf die feindliche Parthei, und eine friedliche Löſung der Organiſations⸗Frage, mit gerech⸗ 
ter Berückſichtigung der deutſchen Intereſſen, ſchien kaum zu erreichen. 

Entſchloſſen, der Bedingung Geltung zu verſchaffen, welche Se. Majeſtät der König geſtellt hat: „daß 
nämlich zuvor der geſetzliche Zuſtand hergeſtellt werden müſſe, ehe die Reorganiſation des Großherzogthums ins 
Leben treten könne“, bleibt mir nichts mehr übrig, als den Widerſtand gegen das Geſetz auf geſetzmäßigem 
Wege zu brechen. | 

Ich werde deshalb von jetzt ab vollen Gebrauch von der Gewalt machen, die mir anvertraut iſt zum 
Wohle des Ganzen und ohne Rückſicht auf die ariſtokratiſche oder demokratiſche Fraction, welche die öffentliche Ord⸗ 
nung untergraben, Handel, Induſtrie, Gewerbe und Ackerbau bereits zum völligen Stillſtande gebracht, viele 
Familien aber ſchon jetzt in namenloſes Unglück geſtürzt haben. 

Wer den Ereigniſſen mit Ruhe und Unpartheilichteit gefolgt iſt, der wird es anerkennen, daß die Pe 
res⸗Abtheilung, welche meiner Führung anvertraut iſt, mit einer Geduld und Mäßigung verfahren iſt, die ihres 
Gleichen ſucht; aber auch Mäßigung und Nachſicht haben ihre Grenzen, und wenn das Land vor Plünderung 
und Mord, vor gänzlicher Anarchie bewahrt werden, wenn der gute Bürger nicht vergeblich den Schutz der 
Geſetze anrufen ſoll, ſo müſſen die an verſchiedenen Punkten in der Provinz vereinigten Gr zerſtreut, der 
geſetzliche Zuſtand mit aller Energie wieder herbeigeführt werden. CL," 

Die Reorganiſation des Großherzogthums wird deshalb nicht unterbrochen werden. Sie iſt ein Geſchent 
des Königs, welches nicht zurückgenommen wird. 

Der Zuſtimmung und der moraliſchen Unterſtützung aller Wohldenkenden gewiß, wird von heute ab 
die bewaffnete Macht dem Geſetze ſeine Geltung zu verſchaffen wiſſen. 

Poſen, den 11. April 1848. | 

Der commandirende General 
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